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M116 Erscheint wöchentlich dreimal :
Lien - tag , Donnerstag und Tamstag .

PrezL vierteljährlich in Dnrlach 1 Mk . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

Dieusiag deu 1 . Oktober (^inriiktungSgebiihr per gewöhnliche vier -
gkivaltene ^jeile vder deren Raum V Pf .

Inserate erbittet man Tagd zuvor bis
spätestens 10 Uhr Donn -ittagS .

Hagesneuigkeiten .
Baden .

Seine Königliche Hoheit der Groß -
herzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden ,
dem Präsidenten des Staatsministeriums und
des Ministeriums des Innern . Staatsminister
De . Turban , die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubnis ; zur Annahme und zum Tragen der
ihm von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser .
König von Preußen . verliehenen Brillanten
zum Königlich Preußischen Rothen Adler - Orden
l . Klasse zu ertheilen .

* Durlach . 30 . Scpt . Von morgen ab
wird der neu ernannte Herr Kreisschulrath
l)r . Weygoldt die hiesigen Volksschulen
einer Prüfung unterziehen .

* Durlach , 30 . Sept . Die Weinlese
ist beendigt und hat in qualitativer wie
quantitativer Weise die Hoffnungen der
Weinbergbcsitzer schwer getäuscht , lieber Ver¬
käufe mit den Trestern verlautet , daß Erlöse
von 60 Mk . Per Ohm (150 Lit .) erzielt werden .

Deutsches Reich.
* Zu der bevorstehenden Orr ent reise des

deutschen Kaiserpaares wird von unter¬
richteter L>cite gemeldet , daß der Entschluß
Kaiser Wilhelms , sich mit seiner Gemahlin
von Athen aus auch nach Konstantinopel zu
begeben , schon seit längerer Zeit sestgestanden
habe . Die Abmachungen hierüber seien bereits
während der Anwesenheit des türkischen Spezial¬
gesandten Ali Nizanni Pascha in Berlin ge¬
troffen worden . In Konstantinopler diplo¬
matischen Kreisen werde der Besuch Kaiser
Wilhelms beim Sultan als ein Akt von hoher
politischer Bedeutung aufgefaßt , was schon aus
der Thatsachc hervorgehe , daß seitens der
russischen Diplomatie in Konstantinopcl die
größten Anstrengungen gemacht worden seien ,
um denselben zu vereiteln . Andererseits wird
indessen betont , daß die politische Seite des
deutschen Kaisers in Konstantinopel nicht so
a ußerordentlich wichtig sein werde und sür

Feuilleton . 7)

Auf dem Meere .
Eine wahre Geschichte von E. Heinrichs .

( Schluß.)
5 .

Der Friede war wieder cingezogen , das be¬
zeugten die stattlichen Handelsschiffe , welche im
Hafen zu Flensburg ankerten , bezeugte der
lebhafte Verkehr , das lustige Lachen der Menge ,
welche wieder aufathmen durfte nach langem ,
eisernen Druck .

Ein schönes Schiff , dessen Spiegel den
Namen „ Marie " trug , hatte weiter draußen
im Hafen Anker geworfen , so daß es frei und
frank sich präsentirte . Alles , Schiff und Mann¬
schaft , war blank und schmuck , und das Boot ,
welches soeben Hinuntergelaffen und rasch mit
einigen Matrosen bemannt wurde , sah aus . als
ob es erst aus der Hand des Malers gekommen
sei . Von einem Fischer - Ewer aus/der Peter -
Jansens Eigenthum war , betrachtete sich dieser
wohlgefällig das schmucke Schiff .

„ Wird ein Däne sein ! " bemerkte sein Knecht .
„ Unsinn . — siehst du nicht den Wimpel ?

Das ist ein Engländer ; aha , jetzt kommt die
Flagge , weiß , roth — blau . — Hab ' ich recht ?
— Ein Franzose ist es nicht . Ein verdammt
nettes Schiff , sieh das Boot ' mal an , Klaas !
Der Kapitän hält auf sich , da kommt er , ebenso
schmuck - "

diese Auffassung scheint u . A . der Umstand zu
sprechen, daß die Kaiserin ihren erlauchten Ge¬
mahl bei dem Ausfluge nach der türkischen
Hauptstadt zu begleiten gedenkt.

* Die Kaiserin August a , welche in den
letzten Wochen zur Kur in Schlangenbad weilte ,
begeht am heutigen Montag den 30 . September
ihr 78 . Gebu rissest im engsten Familien¬
kreise . Die so schwergeprüfte hohe Frau konnte
erfreulicher Weise in noch ungebrochener geistiger
Frische und in vcrhältnißmäßig befriedigendem
körperlichen Befinden in das neue Lebensjahr
eintreten — möge dasselbe der kaiserlichen Frau
in jeder Beziehung ungetrübt verlausen .

* Beim König von Württemberg
machte sich in den letzten Tagen ein gastrisches
Fieber bcmerklich , infolge dessen der Monarch
auf das geplante Erscheinen bei mehreren
Festlichkeiten verzichten mußte . Das Allgemein¬
befinden des Königs gibt zwar zu keinen be¬
sonderen Besorgnissen Anlaß , immerhin wird
der hohe Herr gcnöthigt .sein , noch auf einige
Tage das Zimmer zu hüten .

— Vor einiger Zeit ging ein Gerücht durch
die Blätter , daß Prinz Friedrich Leopold
seines Kommandos beim Garde du Corps -
Regiment wegen Differenzen mit dessen Obersten
enthoben worden sei . Nunmehr ist der Prinz
mit der Führung des 1 . Bataillons des l . Garde¬
regiments

'
z . F . unter Beibehaltung seines

Charakters als Hauptmann der Armee betraut
worden .

— lieber den Empfang des neuen ameri¬
kanischen Gesandten Pyelps durch Seine Majestät
den Kaiser hört man jetzt , daß derselbe sich
nicht nur in den verbindlichsten Formen und
Ausdrücken , sondern geradezu in außergewöhnlich
warmer Weise vollzogen hat . Mr . Phelps hat
nur vom Frieden , nur von guten , herzlichen
und innigen Beziehungen der beiden großen
Völker , des deutschen und des amerikanischen ,
zu einander und von der großen Ehre ge¬
sprochen , sein Vaterland am Hof des Kaisers
vertreten zu können zu einer Zeit , in der „ auch

Der Alte hielt inne , nahm sein kleines
Fernglas zur Hand und schaute durch dasselbe
unverwandt hinüber , bis er plötzlich an allen
Gliedern zitterte und nach einem Stützpunkt
suchte.

„ Klaas , mein Junge ! " sprach er mit
schwacher Stimme , „ führ ' mich über das Brett
an 's Land , dahin , wo das Boot aulegt , mach'
schnell , schnell ! "

Der Knecht gehorchte erschrocken , weil sein
Herr so blaß wie eine Leiche war . Sie kamen
noch vor dem Boote bei dem Landungsplatz an .

Nun sprang der Kapitän , ein schöner,
j kräftiger Mann von vielleicht dreißig Jahren ,

dessen gebräuntes glattrasirtes Gesicht einen
melancholischen Zug besaß , an ' s Land , rief den
Matrosen noch einen kurzen Befehl zu und
wandte sich nach einer in die innere Stadt
führenden Straße , als sein Auge auf Peter
Jansen fiel , der ihn bleich und athemlos an¬
starrte . Der Kapitän stutzte , trat dann rasch
aus den alten Mann zu und zog ihn plötzlich
mit dem Aufschrei „ Vater ! " an seine Brust .

„ Lorenz ! " schluchzte dieser ganz fassungslos ,
„ sag '

, bist Du 's wirklich ? Gibt die See ihre
Todten zurück ? "

„ Ich bin 's , Vater, " sprach der Kapitän ,
ihn zärtlich anblickend ; „ beruhige dich , — die
Leute sammeln sich um uns , wo wohnst du ? "

Er wartete die Antwort nicht ab , sondern
brachte den Alten rasch in ein gegenüberliegendes
Wirthshaus , wo dieser sich bei einem Glase
Wein erholte , während sein Knecht ihnen mit

nicht der leiseste Schatten " auf die Beziehungen
der beiden Völker falle , und der Kaiser hat in
demselben freundschaftlichen Sinn geantwortet .
Also ist Samoa über dem Ozean vergessen !

* Die außerordentliche Gesandtschaft des
Sultans Said Chalifa von Zanzibar
an unseren Kaiser , die in vergangener Woche
in der Rcichshauptstadt eintraf , wurde am
Freitag Mittag auf dem Auswärtigen Amte
feierlichst empfangen .

* An diesem Dienstag den 1 . Oktober
tritt das vom Reichstage in seiner vorigen
Session beschlossene Genossenschastsgcsctz
in Kraft , welches bekanntlich wesentliche Re¬
formen des bisherigen Genossenschaftswesens
enthält .

Berlin , 28 . Scpt . Die Post erklärt aus
Grund eingezogener Erkundigungen , die Nach¬
richt , Graf Münster trete vom Pariser Bot¬
schafterposten zurück , sei vollständig aus der
Lust gegriffen .

München . 28 . Sept . Erzbischof An¬
tonius von Strichele liegt schwer krank
in Freising darnieder ; cs sind ihm bereits die
Sterbesakramente gereicht .

— Ein interessanter Nachtrag zum Tage¬
buche Kaiser Friedrichs ist aus der Feder
Gustav Freytags zu erwarten in einer dem¬
nächst erscheinenden Schrift „ Der Kronprinz
und die deutsche Kaiserkrone "

. Der Ver¬
fasser entnahm die Mittheilungen , welche den
Kronprinzen , späteren Kaiser Friedrich , betreffen ,
aus den Aufzeichnungen , die er sich im Feld¬
lager gemacht hatte , und aus Briefen , die er
von dort an seinen Freund schrieb. Ueber die
Veröffentlichung äußert sich derselbe im Vor¬
wort : Die folgenden Blätter wären nach dem
Ableben Kaiser Friedrichs gedruckt wordene
wenn nicht andere Veröffentlichungen , und was
mit ihnen zusammcnhing , dem Verfasser ver¬
leidet hätten , sich während einer unerfreulichen
Aufregung über die Person des theuren Todten
zu äußer » . Jetzt in einer Zeit größerer Ruhe
möge man diesen klei nen Beitrag zur E nt -

offenem Munde nachstarrte und dann langsam
nach seinem Ewer zurückkchrte .

„ Ist Marie noch frei ? " fragte Lorenz
nun zuerst .

„ Ja , mein Sohn ; der schlimme Hans wollte
sie heirathen , aber sie verabscheute ihn und blieb
dir treu . Erzähle mir erst , was mit dir ge¬
schehen ist nach jener schrecklichen Nacht , damit
ich' s auch gewiß weiß , daß du wirklich mein
Lorenz bist . "

Dieser erzählte nun bis zu dem Augenblick ,
wo Hans ihn niedergeschlagen , und fuhr dann
fort : „ Ich erwachte aus einem Schiffe , das in
voller Fahrt begriffen war . Es war ein englischer
Kreuzer , welcher uns im Mondschein bemerkt
und eine Schaluppe abgeschickt hatte , um uns
aufzubringen . Dieselbe war just zur Stelle , als
Hans sein Werk an mir vollbracht und sich
nun in dem Unwetter davongemacht hatte . Die
hochgehende See hatte meinen Kahn , in welchem
ich wie todt zusammengebrochen war . bald um¬
gekippt und ich wäre elendiglich umgekommen ,
wenn die Engländer mich nicht unter großer
Gefahr beim Leuchten der Blitze aufgcfischt und
geborgen hätten . Sie thaten ' s , weil sie es mit
angesehen , wie Hans mich hatte erschlagen
wollen . Der Kapitän des Kreuzers war ein
braver Mann , der Schiffsarzt mußte sein
Möglichstes aufbieten , um mich herzustellcn ,
und ich wurde auch endlich wieder ganz gesund .
So blieb ich auf dem Schiffe , weil ich mir
dachte , daß die Marie ihn doch Wohl gern ge¬
habt und sein Weib geworden sei . Auch ließen



stehungsgeschichte der deutschen Kaiscrwürde
wohlwollend aufnchmen . Er vermag freilich
nur zu berichten , wie als Wunsch in der Seele
dcS Kronprinzen gelebt hat , was später That -
sache wurde .

Schweiz .
* Die Führer der schweizerischen Sozial¬

demokraten sind mit der von ihnen künstlich
in 's Leben gerufenen Protestbewegung gegen die
Errichtung des Amtes eines Bundesanwaltes
vollständig gescheitert . Sie hatten alle Hebel in
Bewegung gesetzt , um die zur Herbeiführung
einer Volksabstimmung nöthigen 30,000 Stimmen
für den betreffendenAntrag zusammenzutrommeln ,
aber nachdem die Einlieferungsfrist der Stimmen
am Abend des 27 . September abgelaufen ist ,
zeigt eS sich , daß sich kaum 20,000 Stimmen
für das Begehren der erwähnten Volksabstimmung
zusammengefunden haben . Der Bundesanwalt
wird also nunmehr unbehindert seine Thätigkeit
beginnen können .

Srankreich .
* Der „ schöne " Bund zwischen den fran¬

zösischen Monarchisten und den Bou -

langisten ist unmittelbar nach den Kammer -

Wahlen vom 22 . September in die Brüche ge¬
gangen . Die Politischen Berather des Grafen
von Paris haben sich in einer zu Shcenhause
( England ) abg'ehaltenen Konferenz tadelnd über
die dem BoulangismuS bislang von den
Royalisten gewährte Unterstützung ausgesprochen ,
infolge dessen das Bündniß zwischen beiden
Parteien als zerrissen gilt . Die Aussichten der
Republikaner für die Stichwahlen haben durch
diesen Zwiespalt im gegnerischen Lager eine
unverhoffte Steigerung erfahren .

— Bou langer hat ein Manifest an
die Wähler von Montmartre gerichtet ,
in welchem cs heißt , die Regierung habe ihre
Kühnheit so weit getrieben . Wahlzcttel für un -

giltig zu erklären . Niemals seit Einführung
des allgemeinen Stimmrechts habe man einen
derartigen Akt der Räuberei gegen die Rechte
der Wähler begangen . Tie Erklärung schließt
mit der fast an Aufforderung zum Aufruhr
streifenden pathetischen Wendung : „ Euere Privi¬
legien und diejenigen der Kammer sind mit
Füßen getreten worden , aber die braven Repu¬
blikaner von Montmartre werden sich ihre
Rechte wieder zu verschaffen wissen .

"

Paris . 28 . Scpt . General Faidherbe
ist heute gestorben . Ter Leichnam wird auf
Staatskosten im Jnvalidenhause bcigcsctzt weiden .

Louis Leon (5csar Faidberbe war am 3 . Juni 1818
iu Lille geboren und dicnre 1844 bis 1870 in Algerien ,
dann in der Kolonie am Senegal als Gouverneur . Im

Dezember 1870 wurde er von Gambetra mit dem Ober¬

befehl über die Nordarmce betraut , schlug am 23 . Dezember

g egen Mantenffel die unentschiedene Schlacht an ^ der

sie mich während der Kriegsjahre nicht los ;
wir kreuzten in allen Meeren Europa 's und

mußten oft harte Kämpfe bestehen . Als es nun
aber Friede war . da kehrten wir nach England
zurück ; der Kapitän , dem ich ein paarmal das
Leben gerettet und der mich wie seinen Sohn
hielt , ließ mir die schmucke Brigg , welche
draußen ankert , bauen , vermachte mir noch ein

hübsches Sümmchen daneben und starb dann
in meinen Armen . Da machte ich mich auf ,
um als Kapitän meines eigenen Schiffes in die

Hcimath zurückzukchren und den mörderischen
Buben zur Rechenschaft zu ziehen . Ich erdachte
mir einen Racheplan und kam just in dieser
letzten Nacht bis nach Birknacke , um den Lootsen
heraus zu beordern . "

Er erzählte ihm nun die Gespensterszene
auf dem Schiss , Wobei dem Alten ganz gruselig
wurde , und sagte , er hätte ihn eigentlich tödten
wollen , besonders als er gehört , daß die Mutter
gestorbeu sei , habe ihn aber dann durch seine
Mannschaft in den Kahn werfen und fort¬
treiben lassen .

„ Und nun zu unserer lieben Marie, " setzte
er heiter hinzu , „ wenn sie nur nicht zu sehr
vor mir erschrickt. "

„ Komm '
, mein Sohn , ich will ' s ihr erst

sachte beibringen, " sagte Peter Jansen , sich jetzt
mit jugendlicher Kraft erhebend ; „ mich sreut ' s
so , daß du an dem Hans nicht zum Mörder
geworden bist , obschon er deine Mutier auch
auf dem Gewissen hat . "

Sie schritten nun Arm in Arm in die Stadt

Hallue , am 3 . Januar 1871 gegen Goeben das Gefecht
bei Bagaume , wurde aber am 19 . Januar bei St . Quentin
geschlagen . Im April des genannten Jahres in den Ruhe¬
stand versetzt , ward er Mitglied der Nationalversammlung
und 1880 Großkanzler der Ehrenlegion .

Holland .
* In Rotterdam , der nächst Amsterdam

wichtigsten holländischen Handels - und Hafen¬
stadt , ist ein nicht unbedenklicher Sinke der
Ouaiarbeiter ausgebrochen . Dieselben stellten
am Donnerstag in der Stärke von 4000 bis
5000 Mann die Arbeit ein und nahmen gegen
ihre nichtstrikendcn Kameraden alsbald eine so
drohende Haltung ein , daß die Polizei die Aus -
ständischen wiederholt mit blanker Waffe aus¬
einander treiben mußte . Die Komwunalgarde
und die Marinesoldaten wurden unter die
Waffen gerufen , um die Ordnung beim Laden
und Löschen der Schiffe aufrecht zu erhalten .
Vom Bürgermeister wurden alle Ansammlungen
von mehr als fünf Personen untersagt und sind
auch sonstige Vorsichtsmaßregeln ergriffen
worden ; aus dem Haag traf eine Kavalleric -
Abtheilung ein . Der Strike wird auf sozial¬
demokratische Agitationen zurückgeführt , da die
Führer der Rotterdamer Sozialdemokratie noch
am Tage des Ausbruches der Strikebewcgung
eine geheime Sitzung abhielten , nach welcher
sich die Lage auffallend verschlimmerte . Der
regelmäßige Dienst der von Rotterdam nach
Liverpool , Leith und Glasgow gehenden Dampfer
ist bereits eingestellt worden .

Italien .
— Für die Rückkehr des Minister¬

präsidenten Crispi nach Rom werden
Vorbereitungen zu einer großen Kundgebung
getroffen . Der Syndikus und die Deputirten
der Hauptstadt haben Manifeste an die Be¬
völkerung erlassen .

— Der berühmte italienische Tragöde
Salvini wird in diesen Tagen Italien ver¬
lassen , um sich nach Newyork zu begeben . Er
hat sich daselbst für 80 Vorstellungen ver¬
pflichtet , für die ihm außer zwei Benefizen
ein Gcsammthonorar von 250,000 Lire garantirt
ist . Diese Reise über den Ocean soll die letzte
SalviniS im Dienst der Kunst sein ; nach seiner
Rückkehr will er in den großen Städten Italiens
noch einmal in seinen besten Rollen auftreten
und sich dann dauernd von der Ausübung der
Kunst in das Privatleben zurückziehen .

Serbien .
* Die Kö nigin Natalie dürfte zur Stunde

in Belgrad ein ge troffen sein und hiermit
erlangt die serbische „ Königin - Frage " einen
akuten Charakter . Besonders bemerkenswerth er¬
scheint es , daß die Rückkehr der Königin un¬
mittelbar nach den soeben vollzogenen Neu¬
wahlen zur serbischen Skupschtina erfolgt ist ,

hinein und verwundert schauten die Leute dem
bekannten alten Fischer mit seinem stattlichen
Begleiter nach . In der Nähe seines Hauses ließ
er den Sohn warten , um es der Marie sachte
beizubringen .

Er schien sich nicht lange dabei aufgehalten
zu haben , denn nach kaum drei Minuten stand
er schon wieder vor der Thür , um den Kapitän
hereinzuwinken und im nächsten Augenblick hielt
dieser die halbohnmächtige Marie umschlungen ,
welche schluchzend vor Glück und Ucberraschung
sich nicht zu fassen wußte .

„ Willst du mein liebes Weib werden ? " fragte
Lorenz , sie zärtlich anblickend . „ Ist mir doch ,
wenn ich dich anschaue , als ob die Zeit bei dir
stille gestanden hätte . "

„ Dann ist ' s gut .
" lächelte sie unter Thränen ,

„ ich hielt mich im Herzen doch immer für deine
Wittwe , obgleich wir uns wie Geschwister lieb

gehabt haben .
"

„ Nicht ich, " wehrte Lorenz hastig ab , „ da

ich Alles wußte und dich immer stets wie eine
Braut geliebt habe . "

„Na . Kinder ! " sprach Vater Jansen , „ dann
heirathet nur bald , in vier Wochen denke ich .
Dann geh' auch ich mit auf dein Schiff und
mache mich nützlich , wie und wo ich kann . «

So geschah es , die glücklichen Gatten trennten
sich nicht wieder ; Vater Jansen fuhr auf seinem
alten Element , bis seine Kinder ihn neben die
treue Gattin betteten . Marie aber erfuhr cs
nie , wie Hans Lüdcrs geendet .

die einen Sieg der radikalen , mit Rußland
liebäugelnden radikalen Partei ergeben habe » .
Das Wiener „ Fremdcnblatt " meint indessen,
daß der radikale Wahlerfvlg in der Lage Serbiens
nichts , ändern werde ; ferner erfordere cs die
Ruhe ocs Landes und des jungen Königs , daß
die getrennten königlichen Gatten den Bode »
L-erbiens nicht mehr als Gegner beträten .

— In Serbien sieht ' s wüst aus . Der
offiziöse ungarische „ Nemzet "

. das Blatt des
Ministerpräsidenten Tisza , sagt sogar . Serbien "

stehe vor dem Chaos , die Radikalen würden
das jetzige Kabinet stürzen und die Regentschaft
zur Abdankung zwingen .

Rußland .
— Wie der „ Daily News " aus Petersburg

berichtet wird , werden 50,000 Mann Truppen
in den Distrikten Wilna und Warschau
zusammengezogen , um die Eisenbahn zwischen
Petersburg und der deutschen Grenze zu besetzen ,
falls der Czor beschließt , von Berlin mit der
Eisenbahn anstatt von Stettin oder Danzig
auf der See zurückzukehren .

Verschiedenes .
— Am Freitag sind auf dem Ortler zwei

Touristen , Mitglieder der Sektion Frankfurt
des deutschen und österreichischen Alpenvereins ,
mit zwei Führern über eine mehrere hundert
Meter hohe Schncefläche in eine Gletscherspalte
gestürzt , wobei der eine Führer mehrere Rippen ,
der andere den Oberschenkel gebrochen hat . Die
beiden Touristen haben wunderbarer Weise nur
unbedeutende Verletzungen erlitten .

— Der Dampfer „ National " mit der
deutschen Expedition zur Erforschung der Meere
ist am Dienstag in Para (Brasilien ) eingetroffen .
An Bord befindet sich Alles Wohl.

— In Odessa hat sich der Lehrer am
Richelieu - Gymnasium Robert Sause erhängt .
Seine hierüber fast wahnsinnig gewordene Ehe¬
frau schlachtete darauf ihre Kinder und stürzte
sich dann aus einem Fenster ihrer Wohnuug
auf die Straße hinab . Die Frau uud ein Kind
wurden schwer verwundet in ' s Krankenhaus
überführt ; die anderen Kinder sind todt .

— In dem Dorf Mühlheim bei Koblenz
hat sich am Dienstag ein schwerer Unglücksfall
ereignet . Ein erst vor einigen Tagen vom Militär
entlassener Reservist , der Sohn eines Baumeisters ,
bestieg mit noch zwei anderen jungen Männern
das Gerüst der dortigen , unter der Leitung
seines Vaters im Bau begriffenen Kirche . Als
sie oben angelangt waren , brach das Gerüst
und alle drei sielen in die Tiefe . Die Un¬
glücklichen sind bald darauf an den erlittenen
Verletzungen aestorben .

Verschiedenes .
— Die italienische Regierung hat bei der

Firma Krupp in Essen 6 große Panzer -
thürme für die Alpenforts bestellt .

— Die Attentatsgerüchte aus St . Peters¬
burg finden Bestätigung . Auf dem Bahnhof
Peterhos , nicht aus der Bahnlinie , ist eine
Dyuamitmine entdeckt worden . Durch die Ex¬
plosion eines Fasses ist ein Beamter getödtet
worden . Man vcrmuthet , daß ein Attentat gegen
den Czaren entweder bei der Abreise oder nach
der Rückkehr aus Dänemark geplant gewesen
sei . In St . Petersburg sind mehrere Verhaftungen
vorgenommen worden , die Behörden hüllen sich
über die ganze Angelegenheit in tiefes Schweigen .

— Die größte Tiefe des Meeres ist
im südatlantischen Ozean , zwischen der Insel
Tristan d' Acunha und der Mündung des Rio
de la Plata . Ter Grund wurde dort in einer
Tiefe von 40,236 Fuß oder Meilen erreicht .
Diese Tiefe übersteigt um über 17,000 Fuß
die Höhe des Berges Everest , des höchsten Berges
in der Welt . Im nordatlantischen Ozean , südlich
von Neufundland , erreichte das Senkblei eine
Tiefe von 4580 Fuß , während Tiefen von
34,000 Fuß oder Meilen südlich von den
Bermuda -Inseln ermittelt wurden . Die durch¬
schnittliche Tiefe des Stillen Meeres zwischen
Japan und Kalifornien ist etwas über
2000 Faden , zwischen Chili und den Sandwichs¬
inseln 2500 Faden und zwischen Cchili und
Neuseeland 1500 Faden . Die Durchschnittstiefe
sämmtlicher Meere ist zwischen 2000 und

j 2500 Faden .
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Nr . 116. AmLsverkü « dig « ngsbla1t für den Grotzh . Amtsbezirk Dnrlach . I88l ' .

Die Beiträge für die land - und forstwirthsehaftliche
Unfallversicherung betreffend .

An sämmtliche Bürgermeisterämter des Bezirks :
Nr . 16,727 . Die Bürgermeisterämter erhalten mit nächster Post

bezw . mit nächstem Botengang eine entsprechende Anzahl der von Gr .
Landesversicherungsamt erlassenen Anleitung sür die Mitglieder der Ab -

< schätzungskommission . Hiervon hat der Bürgermeister ein Exemplar sür
sich zu behalten und die anderen an die Kommissionsmitgliedcr zu ver¬
theilen . welche zu veranlassen sind , mit den Bestimmungen sich genau
bekannt zu machen .

Die Rathschreiber sind auf 8 - 49 Abs . 6 der Beiordnung des
Gr . Ministeriums des Innern vom 17 . August d . I . . Gcfetzcsblatt
Nr . XX . noch besonders aufmerksam zu machen .

Durlach den 26 . September 1889 .
Grotztzerzoglichcs Bezirksamt :

«Steiner .

Marktpreise
über

das Hetreide vom Durkacher Wochcnmarkt am 30 . Sept . 1889 .
(Verordnung vom 25 . März 1861 )

<Setreidegatti »« g.

Kernen , neu , beste Sorte
mittlere „
geringe „ .

Käfer , neue , beste „ .
mittlere „
geringer .. .

Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr .
des des der für

Hektoliters . Hektoliters . 8 Hektolit . 1 Hektolit .

Kilogramm Mk . M Mk . jPs
I

Mk . «Pf

47 !) 0 !05 s
40
43

0 «44
0 02 io 4i 0 37

Bemerkungen .

Keine Einfuhr .

Bürgermeisteramt : H Steinmetz .

Von dorr , klagt gegen den Handels¬
mann Aron Herbst von dort ,
z . Zt . an unbekannten Orten , ans
Biehkaus vom Jahr 1889 mit dem
Anträge auf kostenfällige vorläufig
vollstreckbare Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 185
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Eroßhcrzogliche Amtsgericht
zu Durlach auf

Mittwoch den 30 . Oktober 1880 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Durlach . 10 . Sept . 1889 .
Fr ank ,

Gerichtsschreiber des Großh .
Amtsgerichts .

s DurlachZ In der Nähe des
hiesigen Stationsgebäudes wurden
Werttzsachcn ausgefunden . Der
rechtmäßige Eigenthümer kann die¬
selben bei uns in Empfang nehmen .

Grotzh . Bahnvcrwaltung .
Firuchlpretse .

In Gemühheit des tz. 8 der Verordnung
Groffhcrzoglichcn Handelsministeriums vom
25 . März 18,il (Rcg .-Bl . Nr . 10 ) werden
die Ergebnisse des heutigen MarktvcrkchrS
an Getreide und Hiilscnfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Arüchte- Hattung .

Ktkniltiilchung.
Nr . 469 . Am Mittwoch den 2 . Oktober , Nachmittags ,

wird die Fortbildungsschule vom Großh . Krcisschulrath geprüft
werden ; die Schüler werden daher ausgesordcrt . sich pünktlich und in
reinen Kleidern in der Schule cinzufinden .

Durlach den 30 . September 1889 .
Dcrs Mektovcrt :

Specht .
Körrig -sbcrch.

Die Erneuerungs - und Ersatzwahlen für die zweite
Kammer der Ständeverfammiung betr .

Stach Vorschrift des 8 - 41 der Wahlordnung und 8- 1 " der Ver¬
ordnung vom 2 . Juli 1877 wird für die am 9 . Oktober l . I . statt -
fmdende Wahlmännerwahl für die Gemeinde Königsbach
Folgendes bekannt gegeben :

Wahl -
distrikft

Wahl¬
lokal .

Zeit
der

Abstimmung .

Zahl der
zu wäh¬
lenden
Wahl¬

männer.

Wahlkommissiou .

I .
.Haus Nr .

1 — 130 .

Sitzungs¬
zimmer

des
Gemeinde -

raths .

9. Oktober
1889 ,

8— 10 Uhr
Morgens .

5 Bürgermeister Ernst Bürck,
Vorstand .

Johannes Ehrismami , Ge¬
meinderath .

Philipp Föller , Landwirth .
Christian Seefried , Landwirth .
Jakob Schäfer , Rathschreiber ,

Protokollführer .

II .
Haus Nr .
131 — 259 .

dto . 9. Oktober
1889 ,

10— 12 Uhr
Morgens .

5 Theod . Baumauu , Gemeinde¬
rath , Vorstand .

Heinrich Schwegler , Ge¬
meinderath .

Johann Lamprecht , Blechner .
Karl Helfrich , Privatier .
Jakob Schäfer , Rathschreiber ,

Protokollführer .

Königsbach den 26 . September 1889 .
Der Kerneiirderatk :

E . Bürck .
Oeffentliche Zustellung .

Nr . 10,433 . Der Sparkassen¬
rechner Johannes Schell zu
Jöhlingen klagt gegen den Handels¬
mann Aron Herbst von dort ,
z . Zt . an unbekannten Orten , aus
Biehkaus vom Jahre 1889 mit dem
Anträge aus kostenfällige vorläufig
vollstreckbare Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 237
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großherzogliche Amtsgericht
zu Durlach auf

- chäfer , Rathschr .
Mittwoch den 30 . Oktober 1880 ,

Vormittags 9 llhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemocht .

Durlach , 10 . Scpt . 1889 .
Frank ,

Gerichtsschreibcr des Großh .
Amtsgerichts .

Oeffentliche Zustellung .
Nr . 10,434 . Ter Landwirth

Johann Grctz zu Jöhlingen , ver¬
treten durch Lpaikassenrechner Schell

Oeffentliche Zustellung .
Nr . 10,435 . Der Landwirth

Augustin Albert von Jöhlingen ,
vertreten durch Sparkassenrechner
Schell von dort , klagt gegen den
Handelsmann Aron Herbst von
dort , z . Zt . an unbekannten Orten ,
aus Viehkanf vom Jahr 1889 mit
dem Anträge auf kvstenfälligc vor¬
läufig vollstreckbare Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von
190 ^ l und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großherzvg -
liche Amtsgericht zu Durlach aus

Mittwoch den 30 . Oktober 1880 ,
Bormittags 9 llhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Dnrlach , 10 .
'

Sept . 1889 .
Frank ,

Gerichtsschreiber des Großh .
_ Amtsgerichts ._

Kelranntrrmchnng .
Nr . 10,509 . Die Wittwe des

Polizeidieners Friedrich Laubscher .
Luise gcb . Geggus von Wein¬
garten , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewahr der Vcrlassenschast
ihres Ehemannes gebeten . Etwaige
Einsprachen hiergegen sind

binnen vier Wochen
dahier geltend zu machen , andern¬
falls dem Gesuche entsprochen
werden würde .

Dnrlach , 16 . Sept . 1889 .
Großh . Bad . Amtsgericht :

Gerichtsschreiberci :
Frank .

Einfuhr

Kiloqr .

500

Bcrlauf .

Kilogr .

500

"Ms
500

500"
500

Kerne » , neuer . .
Walzen . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter . .
Hafer , neuer 1888er

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Vorratb . . .
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben
Sonstige Preise : h Kilogr . Schweine¬

schmalz 100 Pf .. Butter 110 Pf . . 10 Stück
Eier 78 Pf . , 20 Liter Kartoffeln , 1880er
IIOPf . , 50 Kilogr . Heu Mk . 2 .20 , 50Kilogr .
Stroh (Roggen -) Mk . 1 .00 , 4 Ster Buchen¬
holz ( vor das Haus gebracht » Mk . 48 ,
4 Ster Tannenholz Vit . 24 , 4 Ster Forlen -
holz Mk . 28 .

Dnrlach , 28 . Scpt . 1880 .
DaS Bürgermeisteramt .

Mitt - I-
prc„
vr »

5« Silo
M ^ Pf

likserililgs-vkrgrtjling .
Für die Mannschafts - Küche des

III . Bataillons 3 . Badischen In¬
fanterie - Regiments Nr . 111 in
Durlach sind die Verpflegungs¬
bedürfnisse , sowie die Küchenabfälle
pro I . November 1889 bis dahin
1890 in öffentlicher Submission
zu vergeben .

Offerten hierauf wollen bis
Freitag den 11 . Oktober d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
versiegelt , portofrei , mit der Auf¬
schrift „ Submission auf Menage¬
lieserung " bezw. „ Submission auf
Küchenabfälle " versehen , an die
Unterzeichnete Kommission noch vor¬
geschriebenem Schema abgegeben
werden , bei welcher auch die
Lieferungsbedingungen vor Abgabe
der Offerten eingesehen und an¬
erkannt werden müssen .

Dnrlach , 27 . Sept . 1889 .
Die Menage - Kommission .

her . ist zuVorlatz , m . s. .» .,
Wi

'M '
str 'crße 7 .

A rr c.
Fayruiß - Versteigerung .

Die Wittwe und die Erben des
verstorbenen Landwirths Christof
Friedrich Schneider von hier
lassen am

Donnerstag , 3 . Oktober ,
Vormittags 8 Uhr .

in der Behausung der Wittwe nach -
verzeichneteFahrnißgegenständc gegen
haare Zahlung öffentlich versteigern :

2 aufgerichtete , gut erhaltene
Wagen . Pflug und Egge , Heu
und Stroh , eine Parthie Korn
und Warzen , Mannskleider ,
Bettwerk . Schrcinwerk , Faß -
nnd Bandgcschirr . Feld - und
Handgeschirr und sonst ver¬
schiedene Gegenstände .

Aue , 29 . Sept
'
. 1889 .

Das Bürgermeisteramt :
Born .

Ra unser , Rathschr .

Wilferdingen .

Fahrniß - Versteigerung .
Dienstag den 1 . Oktober ,

Vormittags halb 9 Uhr . werde ich
in dem Wohnhause des Glasers
Wilh . Kern in Wilferdingen :

2 Kommode , l Kleiderkasten ,
1 Küchenkasten , l Chiffonnier ,
l Mehlkasten , 12 Forlen - und
Eichendielen , 1 Pflug , l Egge ,
1 Wagen , 1 Janchepumpe ,
5 Fässer , l Futterschneid -
maschine , 25 Zentner Heu ,
100 Garben Dinkel , 80 Garben
Waizen , I Kuhgeschirr und
Sonstiges ,

gegen Barzahlung im Voll -
strcckungswege öffentlich versteigern .

Dnrlach , 27 . Sept . 1889 .
Der Gerichtsvollzieher :

Ples ch .
« ut möblirtes , ist

^ » llllulll , sogleich oder aus den
U Oktober zu vermiethen

Rappenstratze 1 .

Bauplätze
in anerkannt schönster Lage , am
Fuße des Thurmbergs ( aus Ruf¬
weite ) , gegenüber dem Schloßgarten ,
an Private seil . Weiteres daselbst .



Aekanntmachung .
Mit dem heutigen Tage habe ich mein neues Geschäftslokal

SE " 74 Kilisklknlßk 74 am Marktplatz
mit bedeutend vergrößertem Lager

Buxkm , Damenklei - erstoffe,
NLa,iL ^ o1s <;oLkS , r 'lA .nSlLorL , Hs .1ÄLa .iLSl1orL ,

sowie

MklßWMN miii Ausßllttuiigs-Artlkkl alikk Art
eröffnet .

Tie Verkaufspreise sind streng fest zeitgemäß billigst
ML" mit 5 Prozent Rabatt gegen Baar . "Ds

Alls Weuffeiten der KsrHft - Scnjon
sind von billigsten bis feinsten Genre in großartiger Auswahl vertreten .

Tuch - Lager . LÄ - L .
LLrlsrAtLs , ^ N.Lss2 ?si :L' K.ssv ^74 .

2 ^ Mukrrsrndmrgen , sowie Sendungen non Mk. 10 .— an erfolgen stets
prompt und franco .

Die Hauptagentur einer liier
gut cingeführten Feuer - und Lebens¬
versicherungs - Gesellschaft ist neu zu
besetzen . Gcfl . Offerten sind unter

2 . im Kontor d . Bi . abzugcbenZ ^ 1889 Köln 1889
Ehren diplom mit Stern

höchste Auszeichnung

sowie süße Milch ist fortwährend s
zu haben bei

Frau Karsline Kollmann ,
1 Herrcnstraße I .

KorrntHen
zur Wrinbrreitung empfiehlt

Augirst Schiuvel .
Zur Anlage crner Ofen¬

fabrik wird ein Grundstück
in nächster Nähe der Stadt zu
kaufen gesucht. Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Ein Oocrsekundaner ertheckt
lern der untern Klassen des

Gymnasiums Stunden in Latein .
Zu erfragen

Lammstratze 6 , II . St .

Fnhrknecht ,
ein tüchtiger , der mit Pferden um -
zugchen weiß und auch den Feldbau
gründlich versteht , findet aus Weih¬
nachten Stelle bei

Kart KivcHenbcruev ,
Bauunternehmer in Söllingen .

Welschkorn ,
altes , grobkörniges , sackweise
( 100 Kilo ) billigste Berechnung ,
empfiehlt August Schindet

'
.

Bursche,
auch mit Pferden umzugchen ver¬
steht , wird sofort in Dienst gesucht.

Emil A . Schmidt .

Acker,

1889 Karlsruhe 1889
Ehrendiplom

.. - - - „ erster Siaats - Preism eiu rernc Naturprodukt ; man verwendet sie zum Braten ,Tauen und Lchmelzen . Hoher Feitgebalt , 25 °/a ausgicbioer wieolle andern Speisefette ; monatelang - Halibarke, ! ; vorzüglich « r -
craurt zu Bärkereicn oller Art , sie ist frei von allen störenden
Beglettindstanzcn und das leichtest verdauliche Speisefett .Poiisendungen von 4 ' / . Kilo unter 'Kachnahme .

Mannheimer Kskoönuhbntterfabrik
il «L d8öirlto in Mannheim .

gn haben in stets frischer Waarc bei Frau L . Koesfcl in Durkack
--- ,W1' ^ »1-

Arbejtttbjldullgsvtrkm .
Mittwoch den 2. Oktober ,

Abends 8s; Uhr :
Kefcrngsübung .

Samstag den 5. Oktober ,
Abends 8 Uhr :

Wonalsversarnrntirng .
Der Vorstand .

Neue Häringe ,
per Stück 6 10 Stück 50
empfiehlt
Dla vFKMK ewiger , 8 ^ Brtt . ,» M 3 . Schnitt . ist
billig zu verkaufen bei

Aoß . Semmlcr , Zimmermstr .
Beste Bezahlung

für getragene Winterüberzieher , Mäntel ,
Uniformen , Herren - und Fraucnkleider ,
Sricfel , altes Gold , Silber , Botten und
Stickereien .

D . Kttkinger , Turlacherstraßc 34,
Karlsruhe .

Tüchtige

Eigarrkn - Arbkitkr
werden gesucht . Näheres

Kaiserstratze 139 , 4 . St . ,
K a r lsru h e.

Äluf 28 . Oktober wird eine freund¬
liche Wohnung von 2 Zimmern
und sonstiger Zugchör von einer
ruhigen Familie zu miethen ge¬
bucht. Näheres bei der Expedition .

Vielfachen Wünschen entsprechend, stabe ich eine Niederlage meiner
garantitt echt chinesische » Thc e s , nur vorzügliche Qualitäten ,
im Laden der Fräulein

LL . HsOvv«" « lii 'kll 'tßr . Aaupistr . 47 , Durlckch ,
errichtet , 3.20 , 3.50 , 3.80 , 4 .40 ^ r . st Koi in st . st und ).' - Pfund -
Packclen . >vaS ich hiermit empfehlend anzeige , und bitte ich höflichst um
geneigten Zuspruch .

Earl Schalter , .Karlsruhe , Thee -Jmport -Geschäst.

N,i1kIlt - Z!cknfii! - LS!!!Pk!l .
das Ncncstc und Beste der Petroleum - Beleuchtung ( bei 48 " '

45 Normalkerzen Ölverbrauch 95 Gramm L 2 N) pro
Stunde ) , dreimal billiger wie Gas , keine Explosion , ein¬
fachste Behandlung, Cylinder fast unzerbrechlich , Docht fast un -
schleißbar , ruhige , Helle , weiße Flamme , empfiehlt die
(äl 'clslittrrdl 'rrrrtt von

U .
SUionnircn Die auf das ^

ÄKIZYM
Alle 14 Tage ein 7 bis

8 Bogen starkes Heft
mit 3 bis 4 besonderen

Kunstveilagen .

Viertel 15 Ruthen
bei der Dampfziegelei ,

auf Martini zu verpachten . Näheres
_ Fti rclWvcrße 1 .

" " schön möb -
lirtes , ist so¬

gleich zu vermictheii im

_ Sakhans ; >»:» Weinberg .

Preis pro Heft 50 pfg .

Inhalt : Romane
Novellen

Erzählungen
'
S' robelieste
zur Ansicht

In allen Buchhandlungen ^
zu haben . s

frch '
fstft "

kst
'
^ z

^ "
7nt7

"
n7 » ! - ° nd

. . - »» belehrende Aufsätze .
Sl» S alle » Gebieten des Schönen und Wisfenswerthen .

Dung ,
mehrere Wagen , bat zu verkaufen

Heinrich Döttinger .

Ein Wehl ' scher Badeofen ! In der Stärkefabrik hier ist
- Sitzbad — zu verkaufen . Ex - ein größeres Quantum Kühdnng

pedition sagt wo . ' zu verkaufen .

Schlosser - und
Schmiede - Werkzeug,

sowie eine Bohrmaschine hat zu
verkaufen

W . Karodek Witlwe
in Langensteinbach .

Todes -Anzeige .
fDurlach .

'
f Tief¬

betrübt machen wir
Freunden und Be¬
kannten die für uns
so schmerzliche Mit¬
theilung , daß unser

Gliedes , unvergeßliches
Kind
o 4 4 o

! Sonntag früh uns im Alter von
13 Jahren unerwartet schnell

durch den Tod entrissen wurde .
Um stille Theilnahme bitten

Friedrich Kiefer
und Familie .

Durlach , 30 . Scpt . 1889 .

Grotzhcrzogl . Hoftheatcr .
Dienstag , 1 . Okt . 102. Abon . -Vorstell .

Der Kompagnon , Lustspiel in 4 Akten von
Adolf L 'Llrrongc . Anfang halb 7 Uhr .

Stadt Durlach .
ätaMsbuchs-AusM .

Geboren :
24 . Sept . : Gustav Wilhelm , Bat . Rudolf

Christof Ernst Schindel ,
Fabrikarbeiter ,

25. „ KarolineBarbara , Vat . Christian
Franz Karl Preiß , Fabrik¬
arbeiter .

25 . „ Albert , Vat . Michael Kurz ,
Glaser .

28 . „ Karl Josef , Vat . Karl Hartleb ,
Schreiner .

28 . „ Marie Mina Katharine , Vat .
Johann Glockle , Schreiner .

29. „ Wilhelm Heinrich . Vat . Karl
Gimmel , Fabrikarbeiter .

Eheschlietzung :
28 . Seht . : Julius Johann Hummel ,

Schlosser , und Karoline
Salomca Ziegler , Beide von
Tnrlacb .
Gestorben :

25 . Sept . : August , Vat . Christof Meier ,
Bahnarbciler , 3 Monate alt .

29. „ Qtto , Vat . Friedrich Kiefer,
Fabrikant , 3 I . 1 Mon . a.

Rcüaktion . Dru-e " Nd Verlag van A . Dups. TurlaH

lM .
-- Ter heutigen Nummer liegt der

Eisenbahnfahrplatt ( Winterdienst) bei .
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